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[(elle. gebe enthält 24 platten, bie eine @nt=

fabung btê git 200 Sfmpère bertragen tonnen. ©S tourbe
eine platte eine» @lement§ borgeratenen, ba§ mit anbern
gufammen einen SSagen etwa 500 Kilometer weit über
fdjfedfte SBege getrieben tjatte, unb ber einzige bemert=
bare Unterfc|ieb ber ^Statte bon einer neuen mar eine
leidste 'gefblicfjc Färbung einzelner SKetatfteife. 2)ie
Srifett» mit ben djerrtifd) mirffamen Stoffen fdfienen
in tabeUofer fßerfaffuttg gu fein, fo bafj bie Sauerf)aftig=
feit beë ©fernentë a(<§ erroiefen gelten muff. SDenrtocf)
îoerben je|t in Stendorf noef) meitere Prüfungen mit
ber neuen ^Batterie an ißoftmagen borgenommen werben.
3ff§ fietjer roirb begeidfnet, bafe in ber medjanifdjen ,'per=
fteflung beë ©fementë ©bifon biefe fßerbefferungen ge=

genüber bem geroölfnfictjen §artgummige^äufe erreicht unb
eine fefyr bief reinlichere, guberläffigere unb bequemere
Batterie gefdjaffen f)at, als fie biêffer git Gebote ftanb.

nub Siefevit^»ilieHi;<gpKttgeii.
(Slmtltdje Drtginal=Mtttetlungen.) «acBbms betBoten.

®ie neue treitjfit^e in $otüngen=Züri(b etbält fünf ©leefen
in As-dur unb in einem ©efamtgetmdpe bon 10,000 Üälogtamm.
®a8 (Sieläute beforgt bie gimta Sftüelfdjt in Slarau, ben ©locfenftubl
bie girma Soßbarb u. So. in 9täfe(B.

©rftellung bes fßlafateiS flit bab eibgen. Surnfeft an bie girma
©ebr. gieß in ^itrid).

Sie Lieferung bon jtoei SBäffercö b ren ïeffein unb jtoei Samfif-
überbißem für bie ttbrubtoerbrennungßanftalt ZUrid) an Sabcoct,
SBilcot u. ©o.

@ibg. ZoKgebim&e in ®ießenbofeit. ©rb» unb Maurerarbeiten
an MUb. gtep unb Qean ©torrer, Saumetfter, ®ießenbofen ; @teiu=
bauerarbeiten an 3of. üteglt, ©ranitgefebaft, ©nrtneHen, unb 3- Stull,
©ieinfabrtf, 3ürtä) ; Zimmerarbeiten an 3ean ©torrer, Saumeifter,
®teßenbofen; ©penglerarbeiten an 3at. Senior, ©penglermeifter in
©ießentjofen; ©laferarbeiten an 3- ©ßalinger, ©lafermeifter, ®teßen=
Öofen ; ©cfjreinerarbeifen an 3ob- fqaufer'« ©öftne, genfterfabrif tn
©djafibaufen ; tliarguetarbeiten an bie Slftieng'cfeüfcbaft flîobeff 3emb
in ©mmenbrücfe bet Sutern ; Malerarbeiten an gr. §an8tins©tuber,
Malermeifter, ®teßenbofen.

Slppenzeller Straßenbahn. ®ie Arbeiten für ben Unterbau ber
Serlängcrung bon @ai8 rad) älppenjcll an fftojfi Zmeifet, Scu
Unternehmer, èt. ©allen. 81.

©rftellung bon 10 großen genftern im $aitplgang beb SUrger=
fpitolb ©olotburn an 3obann Oertie, ©cßreinermeifter, ©ototburn.

©rftefhtng einer 3emcntrobrenboble in ber ©tobt ©olotburn
an ©tübeli u. sßrobft, Saugefdjäft, ©olotburn.

Sßribatllini! fiujern. 8lrd)ite!t: MeilisMapi", ßujern ©ämtlidje
IßaiteneMäume fugenlofer §olv-®errn;to an §?rm. ©djulße, bau=
tedbn. Sureau, giirid) I.

Sfleueb Sranfenbaub ©itifiebeln. ®ie ©rftellung ber ©errazzo»
böben an älnton ®ibilettt, ©pejiaUMofaif=@ff(bäft in 3ürü).

SWeueb ©djulbaub in Smerenegg, ©emeinbe Menznan (Sutern).
Maurer», Zimmermanns.- uuj Spenglerarbeil an 3oßf ©aüüer, Sau»
meiffer, MiütSau.

©djulbaubbatt SBiirenlob. Sobenbelag an §erm. ©djulpe, bau»
ledjn. Sureau, Qûricb 1. gugenlofer SgoljsSerrajjo.

$nnb=Sliifbau in SKetfiaf. 2lrd)iteft: gelij 3ennp in ©nnenbg.
Maurerarbeiten an 3of. ©olombo, îfteiftat ; Zimmerarbeiten an §.
3meifel u.So., ©latus ; ©pengterarbeiten an ältfr. ©tocfli, Sletfiat.

gobrifsSßeubflnten ber girma 2flb. ©toll, ®öttingen=2ßalbbbut.
®ie ©rbs, Maurers, ©teinbauers, ®acbbecters, ©dbmiebes, ©djloffers,
©Üireiners unb SIed)nerarbett an 3. ©me, Saumetfter, in ßeibfiatt
(Slargau) ; 3iw»terorbeit an SBagner, 3immermeifter in Malbsbut;
©ipferarbeit an Saumgartner, ©ipfermeifter, SffialbSbut ; ©laferarbeit
an Sombaufer, SBalbSbut.

SiHa ©tbönfelb, SRorfdjttdj. Sobenbelag für ?mei fliäitme an
§crm ©djitlpe. bnutrdm. Sureau, 3ürtdi I. gngenlofer igolt ®errat-o.

Sfenban 3. äöofer, ©ngelberg. Sobenbelag in b-n Magatincu
an §erm. ©djulpe, baute<bn. Sureau, 3ä'idb I. gugenlofer §ol;=
Serrano.

SJfenbau eineb SBobnboufeb mit Sffiertftätte für 3« lerni, Medtattfer
in SBil. ©rbarbeiten an 3- ©djmibbaufer; Maurers, Serpußs unb
ftunftfteinarbeiten an §. Sraun, Saumetfter ; Zimmerarbeiten an
©. Ma per, 3iwmermeifter ; ®ad)btderarbeiten an 3- ©tiübarbt, ®adbs
beefer ; ©penglers nnb §jl^ementarbeiten an ©b. SBicf, ©pengier,
atte in Mit ; ©ifenlteferung an ®ebrunner n. Sie., ©t. ©aßen.

fflttolifation Siibningen. ßtefetn unb ßegen bon 400 m Zements
röbren, ©rfteUen non 7 ©inlaufSn6fd)äd)ten unb 1 ©tnfieigfdjad&t
famt ©dbaibtrabmen unb ©itter an §. ©tamm, Saumetfter, ©djleits
beim.

©anatorinm (ftouabel bei $uBob=fßlab. ©amtliche ®erra;joböben
an Slnton ®tbilrttt, ©pejtalsMofaifs©efdbäft in Zürtd^.

MalbOcrmeffuttg Dîcttbenbnrg. ®ie Corporation» s Sertoattung
Jietdjenbu'.g bat ibre Pom DtegierungSrat ©ebtttpi befohlene 2Balb=
bermeffung bon ca. 250 §eftaren an ContorbatSgeomcter ®rb. ffiiftler
in 3lei(!bcnburg übertragen.

Sie Söhlens unb Srottoirarbeitcn an ber Saarerftraße in 3»g>
fotnie bie ßieferung ber notmenbigen Mate ialien : ©rftellung ber
©oblenanlage an Unternehmer gib. Steifer in ,'jug ; ßieferung ber
notmenbigen Zmimtröbren an Sanmeifter ßaniiis in Zug, gelber u.
©te., ßagerbau8 Zug. unb 2lnbermntt=@nder, Saar; ©rftellung ber
SrotioirS an gib. Ceifer in Zug ; ßieferung ber IRanbfteine an ©teins
meß ©eß in Zug; ©rftellung ber SßpfterungSarbelten an Sßpfters
meifter 3- ©epranz in Zug.

Ueberbedung beb gelsbadies in ©ainb in arntitrtem Seton in
einer ßänge non 45 m an 3«fob Merj, Saumet ter, ©t. ©allen.

§Oiel (Slöcgia in Sicofoprutto- Süieberbiudfs®ampfbeizung an
®. Satbola, ©t. MortÇ, als Sertreter tton 3- iftucffti'tp in Safel.
Complette fanitäre älulage unb Cücbens®inrtcbfung an ®. Sarbola,
©t. Moriß.

Sie Setbauung.uub tanalifation beê SalbadjeS in Slofter« an
Saratetti, Sauunlerrebmer in ®atto8. " " •

(podjfpannungblcitung Manneborf tübnadjt. ®ie SlftiengefeHs
fdiait Sroron, Sooert u. ©ie. in Sabcn bat ben Sau ber §od)=
fpannungSleitung Pon Männeborf über U(tifonsMcilens§errlibergs
©/lenbacb nach CüSnacßt b.r girma ©uftib ©oßmeiler u. ©ie. in
Senbliton übertragen.

©leltriifbc Scleucbtung 91td)igcn (Sern). ®ie ©lefirtpiätSgenoffens
febaft ïfètcbtgen bat bte ÜluBrübmn t bet etefrtifeftea Selcndbtung ber
girma 3 ©(bönenberger u. ©öfne, eieftrotccbn 3nflaUation8gefcbäft,
in Sern, übertragen.

'
:

ßieferung bon 25 ©tiief Zementrb'brcn für bie ©emeinbe Sanjetts
nennforu an §olenftiin, Maurermetfter, ©etttgbofen bei fß;pn.

©t. Moriß Sab. OeffentOcbeS Delpiffotr, ©pftem Seeß, an ®.
Sarbola, @t. Motip, als Sertreter bon 3ngeniear g ©rnft, Zürtd).

Siefernng eineb Sotbbcrbeb inb 8lrmenbaub Julian an ©cbeHittg,
Co^berbfabrifant, ©cpaffbaufen.

Saumefett in |}üii^. 2>ec bec

mit fo otel Sßomp in ©gene gefeßt tourbe, tierläuft im

Gebr. ^eichenbnrg, handlung, jySannheim
liefern billigst

la Tabasco jViahagotlt, pitch-pine in Bohlen und Balken,
rsüow-pine, North Carolina-pine, amarik. Eichenholz, Satin-Nussbaum etc.

Ferner:

pitch-pine-3fussboden und alle Sorten bayerische Tannen.

Spezialität: Pitch-pine-Riftriemen. Spezialität: Pitch-pine-Riftriemen.

Vertreter für die Schweiz; Hugo Fischer, Zürich, Stockerstr. 49/1
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mechan. Werkstätte

Seen bei Winterthur.
Lager in 430

gebrauchten Motoren.

Umänderung
aller Systeme Gas- und Petrol-
motoren in Benzinmotoren mit

elektrischer Magnet- oder
Glührohr-Zündung.

Reparaturen jeder Art.
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Zelle. Jede Zelle enthält 24 Platten, die eine Ent-
ladung bis zu 20V Ampère vertragen können. Es wurde
eine Platte eines Elements vorgewiesen, das mit andern
zusammen einen Wagen etwa 500 Kilometer weit über
schlechte Wege getrieben hatte, und der einzige bemerk-
bare Unterschied der Platte von einer neuen war eine
leichte gelbliche Färbung einzelner Metallteile. Die
Briketts mit den chemisch wirksamen Stoffen schienen
in tadelloser Verfassung zu sein, so daß die Dauerhaftig-
keit des Elements als erwiesen gelten muß. Dennoch
werden jetzt in New-Uork noch weitere Prüfungen mit
der neuen Batterie an Postwagen vorgenommen werden.
Als sicher wird bezeichnet, daß in der mechanischen Her-
stellung des Elements Edison viele Verbesserungen ge-
genüber dem gewöhnlichen Hartgummigehäuse erreicht und
eine sehr viel reinlichere, zuverlässigere und bequemere
Batterie geschaffen hat, als sie bisher zu Gebote stand.

Kàits- NNÄ KZfKNWWgsSbertrKMRFSN.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck v-rbà».

Die neue Kreuzkirche in Hottingen-Zürich erkält fünf Glocken
in ^s-ckur und in einem Gesamtgewichte von 10,000 Kilogramm.
Das Geläute besorgt die Firma Rüelschi in Aarau, den Glockenstuhl
die Firma Boßhard u. Co. in Näfels.

Erstellung des Plakates für das eidgen. Turnfest an die Firma
Gebr. Fretz in Zürich.

Die Lieferung von zwei Wasserröhrenkesseln und zwei Dampf-
Überhitzern für die Kehrichtverbrennungsanstalt Zürich an Babcock,
Wilcox u. Co.

Eidg. Zollgebäude in Dießenhofen. Erd- und Maurerarbeiten
an Wild. Frey und Jean Starrer, Baumeister, Dießenhofen; Stein-
bauerarbeiten an Jos. Reqli, Granitgcschäft, Gurtnellen. und I. Kull,
Steinfabrik, Zürich; Zimmerarbeiten an Jean Starrer, Baumeister,
Dießenhofen; Spenglerarbeiten an Jak. Benlcr. Spenglerweister in
Dießenhofen; Glaserarbeiten an I. Spalinger, Glascrmeister, Dießen-
Hafen; Schreinerarbciten an Iah. Hauscr's Söhne, Fensterfabrik in
Schaffhausen; Parquetarbeiten an die Aktiengesellschaft Robert Zemp
in Emmenbriicke der Luzern; Malerarbeiten an Fr. Hanslin-Studer,
Malermeister, Dießenhofen.

Appcnzeller Straßenbahn. Die Arbeiten für den Unterbau der
Verlängerung von Gais nach Appenzell an P Rossi Zweifel, Bau
Unternehmer. Lt. Gallen. A.

Erstellung von 1st großen Fenstern im Hauptgang des Bürger-
spitals Solothurn an Johann Oertte, Schreinermeister, Solothurn.

Erstellung einer Zemcutröhreudohle in der Stadt Solothurn
an Stüdcli u. Probst, Baugeschäft, Solothurn.

Privatllinik Luzern. Architekt: Meili-Waps, Luzern Sämtliche
Paiterre Räume fugenloser Holz-Terrazzo an Herm. Schnitze, bau-
tcchn. Bureau, Zurich I.

Neues Krankenhaus Einsicdeln. Die Erstellung der Terrazzo-
böden an Anton Tibilcttt, Spezial-Mosaik-Geschäft in Ziir ch.

Neues Schulhaus in Twereuegg, Gemeinde Menznau (Luzern).
Maurer-, Zimmermanns- un: Spenglerarbeit an Jostf Galliker, Bau-
meisten, Willisau.

Schulhausbau Willenlos. Bodenbelag an Herm. Schultzk, bau-
techn. Bureau, Zürich I. Fugenloser Holz-Terrazzo.

Haus-Aufbau in Netstal. Architekt: Felix Jenny in Ennenda.
Maurerarbeilen an Jos. Colombo, Neistal; Zimmerarbeiten an H.
Zweifel u. Co., Glarus; Spenglerarbeiten an Alfr. Stockst, Netstal.

Fabrik-Neubauten der Firma Alb. Stoll, Döttingen-Waldshut.
Die Erd-, Maurer-, Stcinhauer-, Dachdecker-, Schmiede-, Schlosser-,
Schreiner- und Blechnerarbeit an I. Erne, Baumeister, in Leibstatt
(Aargau); Zimmerarbeit an Wagner, Zimmermeister in Waldshut;
Gipserarbeit an Baumgartner, Gipsermeister, Waldshut; Glaserarbeit
an Bornhauser, Waldshut.

Villa Schiiufeld, Rorschach. Bodenbelag für zwei Räume an
Herm Schnitze, bauteckm. Bureau, Zürich I. Fugenloser Holz Terrau o.

Neubau I. Waser, Engelberg. Bodenbelag in dm Magaünen
an Herm. Schultze, bautechn. Bureau, Zünch I. Fugenloser Holz-
Terrazzo.

Neubau eines Wohnhauses mit Werkstätte für I. Aerni, Mechanker
in Wil. Erdarbeiten an I. Schmidhauser; Maurer-, Verputz- und
Kunststeinarbeiten an H. Braun, Baumeister; Zimmerarbeiten an
E. Mayer, Zimmcrmeister; Dachdcckerardeiten an I. Stillhardt, Dach-
decker; Spengler- und Holzzementarbeiten an Ed. Wick, Spengler,
alle in Wil; Eisenlieferung an Debrunner u. Cie., St. Gallen.

Kanalisation Löhuiugen. Liefern und Legen von 400 m Zement-
röhren. Erstellen von 7 Einlauf-Putzschächten und 1 Einsteigschacht
samt Schachtrahmcn und Gitter an H. Stamm, Baumelster, Schleit-
heim.

Sanatorium Clavadel bei Davos-Platz. Sämtliche Terrazzoböden
an Anton Tibilettt, Spezial-Mosaik-Geschäft in Zürich.

Waldvcrmessuug Reichenburg. Die Korporations-Verwaltung
Reichenbu-.g hat ihre vom Regierungsrat Schwyz befohlene Wald-
Vermessung von ca. 250 Hektaren an Konkordatsgeometer Erh. Kistler
in Reichcnburg übertragen.

Die Dohlen- und Trottoirarbeitcn an der Baarerstraße in Zug,
sowie die Lieferung der notwendigen Mate tasten: Erstellung der
Dohlenanlage an Unternehmer Fid. Keiser in Zug; Lieferung der
notwendigen Zementröhren an Baumeister Lanois in Zug, Felder u.
Cie., Lagerhaus Zug, und Andermatt-Enzler, Baar; Erstellung der
Trottoirs an Fid. Keiser in Zug; Lieferung der Randsteine an Stein-
metz Heß in Zug; Erstellung der Pflästerungsarbeiten an Wäster-
meisten I. Schranz in Zug.

Ueberdeckung des Felsbaches in Gams in armiertem Beton in
einer Länge von 45 m an Jakob Merz. Bäumet iec, St. Gallen.

Hotel Elvezia in Vicosoprano- Niederdruck-Dampfheizung an
D. Bardola. St. Moritz, als Vertreter von I. Ruckstuhl in Basel.
Komplette sanitär? Anlage und Küchen-Einrichtung an D. Bardola,
St. Moritz.

Die Verdauung «nh Kanalisation des Talbaches in Klosters an
Baratelli, Bauunternehmer in Dàvos

Hochspannungsleitung Männedorf-Küsnacht. Die Akticngesell-
schait Brown, Bover, u. Cie. m Baden ha: den Bau der Hoch-
spannungsleiiung von Mânnèdorf über Uetikon-Mcilcn-Hcrrliberg-
E/lenbach nach Küsnacht der Firma Gustrv Goßweiler u. Cie. in
Bcndlikon übertragen.

Elektrische Beleuchtung Richigcn (Bern). Die Elektrizitätsgcnossen-
schuft Rrchigen hat die Ausmhrun > der elektrischen Beleuchtung der
Firma I Schöncnbergcr u. Sömc, eiektrotechn Jnstallationsgeschäft,
in Bern, übertragen. è

Lieferung von 25 Stück Zementröhrcn für die Gemeinde Lanzen-
neunsorn an Holenstnn, Maurermeister, Dettighosen der P yn.

St. Moritz Bad. Oeffentstches Oelpissoir, System Bcetz, an D.
Bardola, St. Moritz, als Vertreter von Ingenieur F Ernst, Zürich.

Lieferung eines Kochherdes ins Armenhaus Hallau an Schelling,
Kochherdfabrikant, Schaffhausen.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Der Zimmererstreik, der

mit so viel Pomp in Szene gesetzt wurde, verläuft im

gedr. Heickenburg, "Äw" Aîsnndeim
liefern billigst

la Tsbsseo ZVîaksgoni, Mek-pine in Losiien unà Lâen,
fàv-pme. iiotti, e»i-o!ins-pmi. cietisàl?. Là-Huîàum à

keroeri

?îîcN»pine»7ussdoNen unà alle Sorten ds^erîsede Tannen.

8p^iMàì: Mek-Mk-iMàkn. 8pwâM:
Vertreter kür àie gebveis: ttug» k'ïsvliei», TLnivk, Stoelisrstr. 4S/I
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K. ?««ekt
raeào. IVeàstàtte

Teen bei ^Vintertbnr.
OaZer in 430

gàuàn IVIotol'kn.

Umänderung
alter 8z-steiu« Las- unä petrol-
motoren in Nenrinmotoron mit

elsbtrisvber INognst- ocker
(ZIübrobr-Tünciung.

Nepsns«u>»sn jetten /ìrî.
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©anbe, banf ber ©olibarität ber Sflieifier, bte fidb Beim
«au bec Jurnfefibaße in glängenber SBeife geigte. Jiefeg
Sauwert fleht nun im ©erippe fij; unb fertig bo unb
bie. Streiter tonnten ba wirtlich feigen, „wie bie Sfteifter
arbeite fenne". Jie göcd^erifdje 9J?eifterf<haft bat mit
intern Vorgeben ben richtigen SBeg oorgegetdjnet, mie

fan mutwiflig üorn $aun gebrochene ©treifg unfchäb»
ltd) macht.

— Jie töaufrifis in Zürich ift ftdbtlicb im Sücf»
9ange begriffen ; bag Sertrauen in bie ßutunft ift mir®
ber eingetreten unb bag Saugefcbäft lebt friff auf.
Som obern ©ee herunter fdjmimmen roieber täglich
längere Steigen ffroerbelabener ©teinfcbiffe ber ©tabt
5«. bie ben beften Barometer für ben ©tanb ber Sau»
tätigteit bilben. 3" ben legten 3abren fab man biefe
©thmimmoögel nur feiten unb öereingelt. Jie Ju|enbe
öon Neubauten, bie projeftiect ober bereits in Slrbeit
ftnb, tommen gleich in fefte §anbe; eS finb meift beffere
$riüat£)äufer unb Siflen.

§eranbtlbuttg emijetmifd)er Sîaurcr. Jag Sorgeben
ber Saumeifter unb beg £mnbwerfer» unb ©emerbeüereing
bon 3uterlafen gur ^ferangiebung junger Strafte
gum üftauterberufe ffeint Oon ©rfotg begleitet gu fein.
3nnert wenigen Jagen haben fieb fdjun üier riiftige
Surfeben angemelbet unb weitere bürften biefem Set«
îpieïe nocl) folgen. @S ift SluSfift tiorijanben, baff alle
Slngemelbeten in furger $eit öortett^aft piagiert werben
Eönnen.

Sauuiefen in Sern. Seueg ft'nabenfefunbar»
fc^uIbauê. Jer ©emeinberat beantragt, ber ©tabtrat
tooße ben ©emeinberat ermächtigen, bem 9lrcf)itetten
Sutftocf ben Sluftrag gu erteilen, ein neueg Srojefi für
Scfteßung eineg^nabenfetunbarfchulbaufeS augguarbeiten.
2>aS ©dbulbaug fofl 24 Älaffengimmer uttb bie nötigen
Simmer für ben gaebunterrrebt enthalten," ühbeS foß'
bie Saufumme für bag ©dbulbaug unb bie Jurnbaße,
innere Slugftattung nicht inbegriffen, ben Setrag üon
gc. 850,000 nidbt überfebreiten.

— Son ben nier gro&en balbfreigförmigen genftern
äec tuppelbaße beg Sarlamentgbaueg in Sern mar

fe|t eingig bag füblidbe mit ©lagmalerei öerfeben.
Jiefeg ©emälbe fteßt bie Sanbwirtfdbaft bar, nadb einem

©ntwurf öon ©anbreuter fei., ausgeführt öon £>ofcb
(Saufanne).

Sun bat laut Serner „ Jagegang." auch bag gegen»
überliegenbe nörblidbe genfter feinen ©dbmuet erhalten:
ben „£>anbel" mit bem Ufer beg Sbeing. Slucb fergu
hatte ©anbreuter einen gntrourf geliefert; biefer mürbe
bann aber ton Jurian (Saufanne) umgearbeitet. Jag
genfter ift bed unb burdbfiebtig gebalten. 3m Saufe
biefeg 3abreg foflen nadb bem ©efcbäftgberidbt beg eibg.
Jepartementg beg gnnern auch noch bie beiben Seiten»
fenfter mit ©genen ber inbuftrießen Jätigfeit gur Slug»
fübrung gelangen, güt bag öftlidbe bat SUbert SBelti
ben Karton geliefert. @r bringt bie „Jejtilinbuftrie",
mit 3üric^fee, ©lärnifdb unb ©äntig im £>intergrunb.
Jer Äarton für bie ©lagmalerei beg mefitieben genfterg
flammt bon @rnft Sièler; er enthält bie ,,3Setafl»3n»
buftrie" mit bem 3ura.

S^uIIjaugaufbatt Jöfjfelli'©^öiitl)al in äSintertbur.
Jer ©rofje ©tabtrat gab feine guftimmung gu biefem
Sau, benn ber für bie ftetg madbfenbe ©dbülergabl nötige
Slab fann nur gefebaffen werben burdb ©rböbung beg
©cbulbaufeg um einen ©tod Jie Sïonftruttion beg
bisherigen ©cbulbaufeg ifi barauf berechnet. Jie ®om=
miffion empfiehlt einftimmip, ben Slufbau torgunebmen.
Jie Soften für bie beiben glügel fommen auf 45,800
granten gu fielen, ber Siittelbau auf 20,000 bie
@rroeiterung ber ^eiganlage mit Slnfcblufs ber Jurn»
baße an biefelbe auf 11,470 gr. gär Serbefferung
ber Slbortanlagen im parterre unb erften ©tod
foflen ferner 7600 gr. öermenbet werben. 3m gangen
begiffert fich ber üerlangte Ärebit auf 88,000 gr. Jie
Saufommiffton fofl gebilbet werben aus ben §erren
©tabtrat 3§ler, Srofefjor ©tuber, ©efunbarlebret Süeler,
©räfele unb 3ngenieur Sofler (lefetere brei alg Slbqe»
ôr5nétè'"ïi'er'"©âbWfj"fïëgë)'urib' b'éM* Herren Jeutfdb unb
Jönbliler al§ Slbgeorbnete beg (Stoffen ©tabtrateg.

Solfêbttuêbau Slrbon. 3» Slrbon wirb bie @rün=
bung eineg altobolfreien Soltg» unb ©peifebaufeg an»
geftrebt. Son fßriüaten ift bereits bag Saufapital garan»
tiert morben, gur Sefdbaffung beg Setriebgfapitalg foß
eine ©enoffenfebaft gegrünbet werben.

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nnttber-

troffener Construction.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-Â.
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Sande, dank der Solidarität der Meister, die sich beim
Bau der Turnsesthalle in glänzender Weise zeigte. Dieses
Bauwerk steht nun im Gerippe fix und fertig da und
die Streiker konnten da wirklich sehen, „wie die Meister
arbeite kenne". Die zürcherische Meisterschaft hat mit
ihrem Vorgehen den richtigen Weg vorgezeichnet, wie
man mutwillig vom Zaun gebrochene Streiks unschäd-
lich macht.

Die Baukrisis in Zürich ist sichtlich im Rück-
gange begriffen; das Vertrauen in die Zukunft ist wie-
der eingetreten und das Baugeschäst lebt frisch aus.
Born obern See herunter schwimmen wieder täglich
längere Reihen schwerbeladener Steinschiffe der Stadt
Zu. die den besten Barometer für den Stand der Bau-
tätigkeit bilden. In den letzten Jahren sah man diese

Schwimmvögel nur selten und vereinzelt. Die Dutzende
von Neubauten, die projektiert oder bereits in Arbeit
find, kommen gleich in feste Hände; es sind meist bessere

Privathäuser und Villen.
Heranbildung einheimischer Maurer. Das Vorgehen

der Baumeister und des Handwerker- und Gewerbevereins
von Jnterlaken zur Heranziehung junger Kräfte
zum Maurerberufe scheint von Erfolg begleitet zu sein.
Innert wenigen Tagen haben sich schon vier rüstige
Burschen angemeldet und weitere dürften diesem Bei-
spiele noch folgen. Es ist Aussicht vorhanden, daß alle
Angemeldeten in kurzer Zeit vorteilhaft plaziert werden
können.

Bauwesen in Bern. Neues Knabensekundar-
schul Haus. Der Gemeinderat beantragt, der Stadtrat
wolle den Gemeinderat ermächtigen, dem Architekten
Lutstorf den Auftrag zu erteilen, ein neues Projekt für
Erstellung einesKnabensekundarschulhauses auszuarbeiten.
Das Schulhaus soll 24 Klassenzimmer und die nötigen
Zimmer für den Fachunterricht enthalten,^ und o es soll
die Bausumme für das Schulhaus und die Turnhalle,
innere Ausstattung nicht inbegriffen, den Betrag von
Fr. 850,voll nicht überschreiten.

— Von den vier großen halbkreisförmigen Fenstern
der Kuppelhalle des Parlamentsbaues in Bern war
bis jetzt einzig das südliche mit Glasmalerei versehen.
Dieses Gemälde stellt die Landwirtschaft dar, nach einem

Entwurf von Sandreuter sel., ausgeführt von Hösch
(Lausanne).

Nun hat laut Berner „Tagesanz " auch das gegen-
überliegende nördliche Fenster seinen Schmuck erhalten:
den „Handel" mit dem Ufer des Rheins. Auch hierzu
hatte Sandreuter einen Entwurf geliefert; dieser wurde
dann aber von Turian (Lausanne) umgearbeitet. Das
Fenster ist hell und durchsichtig gehalten. Im Lause
dieses Jahres sollen nach dem Geschäftsbericht des eidg.
Departements des Innern auch noch die beiden Seiten-
fenster mit Szenen der industriellen Tätigkeit zur Aus-
führung gelangen. Für dos östlich? hat Albert Welti
den Karton geliefert. Er bringt die „Textilindustrie",
mit Zürichsee, Glärnisch und Säntis im Hintergrund.
Der Karton für die Glasmalerei des westlichen Fensters
stammt von Ernst Vieler; er enthält die „Metall-In-
dustrie" mit dem Jura.

Schulhausaufban Tößfeld-Schönthal in Winterthur.
Der Große Stadtrat gab seine Zustimmung zu diesem
Bau, denn der für die stets wachsende Schülerzahl nötige
Platz kann nur geschaffen werden durch Erhöhung des
Sckulbauses um einen Stock. Die Konstruktion des
bisherigen Schulhauses ist darauf berechnet. Die Kom-
mission empfiehlt einstimmig, den Austau vorzunehmen.
Die Kosten für die beiden Flügel kommen auf 45.800
Franken zu stehen, der Mittelbau auf 20,000 Fr., die

Erweiterung der Heizanlage mit Anschluß der Turn-
Halle an dieselbe auf 11,470 Fr. Für Verbesserung
der Abortanlagen im Parterre und ersten Stock
sollen ferner 7600 Fr. verwendet werden. Im ganzen
beziffert sich der verlangte Kredit auf 88,000 Fr. Die
Baukommission soll gebildet werden aus den Herren
Stadtrat Jsker, Professor Studer, Sekundarlehrer Büeler,
Gräßle und Ingenieur Böller (letztere drei als Abqe-
ordnete'der "SchlllMêgè) "und' dM'Herren Deutsch und
Dändliker als Abgeordnete des Großen Stadtrates.

Volkshausbau Arbon. In Arbon wird die Grün-
dung eines alkoholfreien Volks- und Speisehauses an-
gestrebt. Von Privaten ist bereits das Baukapital garan-
tiert worden, zur Beschaffung des Betriebskapitals soll
eine Genossenschaft gegründet werden.

Orssànsr LotirrriAsàiiiSntsdâ ^.-Q.
vorinaìs keriàrâ risotisr & orsàn-â.
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